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Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 

2018 (SächsGVBi. S. 62), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 

27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist, und §§ 2 und 9 

des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das 

zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Dezember 2023 (SächsGVBl. 

S. 876) geändert worden ist, sowie des § 51 des Straßengesetzes für 

den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 

21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762; 2020 S. 29) geändert 

worden ist, hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden in seiner 

Sitzung am 11. Dezember 2025 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 

Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung

Die Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Erhebung einer 

Straßenreinigungsgebühr (Straßenreinigungsgebührensatzung) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Januar 2013 (Dresdner 

Amtsblatt Nr. 07/2013), zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 

durch Änderungssatzung vom 21. November 2024 (Dresdner Amts-

blatt, elektronische Ausgabe, Nr. e73-11-2024), wird wie folgt geändert:

§ 5 Absatz 4 der Satzung wird wie folgt neu gefasst:

„(4) Die Gebührensätze werden wie folgt festgesetzt:

Die Gebühren betragen ab 2026 je Meter Frontlänge und Jahr:

 ■ in der Reinigungsklasse W1:  6,21 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse W2:  12,42 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse W3:  18,63 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse W5:  31,05 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse W7:  43,47 EUR

 ■ in der Reinigungsklasse F1:  2,84 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2:  5,68 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F3:  8,52 EUR

 ■ in der Reinigungsklasse F1W1:  9,05 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1W2:  15,26 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1W3:  21,47 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1W5:  33,89 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1W7:  46,31 EUR

 ■ in der Reinigungsklasse F2W1:  11,89 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2W2:  18,10 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2W3:  24,31 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2W5:  36,73 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2W7:  49,15 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F3W1:  14,73 EUR 

Satzung zur Änderung Straßenreinigungsgebührensatzung
Vom 11. Dezember 2025

 ■ in der Reinigungsklasse F3W2:  20,94 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F3W3:  27,15 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F3W5:  39,57 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F3W7:  51,99 EUR

 ■ in der Reinigungsklasse F14:  1,42 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1WM:  4,27 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F2WZ:  8,79 EUR 

 ■ in der Reinigungsklasse F1WZ:  5,95 EUR.“

§ 2 

Inkraft treten

Die Satzung zur Änderung der Straßenreinigungsgebührensatzung 

tritt am 1. Januar 2026 in Kraft .

Dresden, 11. Dezember 2025

Dirk Hilbert 

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Dresden 
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Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-

vorschrift en zustande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer 

Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft  erfolgt ist,

2. Vorschrift en über die Öff entlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder

die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift  gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 

begründen soll, schrift lich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, 

so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahresfrist jeder-

mann diese Verletzung geltend machen.

Dresden, 11. Dezember 2025

Dirk Hilbert 

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Dresden 


